
Die vier SUBEX-Destinationen Sharm El Sheikh, Hurghada, Sahl 
Hasheesh und El Quseir sind nun durch ein praktisches und 
schickes Untermenü sofort wählbar. So findet jeder Besucher 
der Webseite die für ihn relevanten Informationen besonders 
schnell.
Wie auch auf der Vorgängerseite, können unsere Tauchleistun-
gen natürlich direkt online gebucht werden, wobei es Verbesse-
rungen in der Benutzerfreundlichekit und Optik gegeben hat. 

Ihr findet das SUBDATE-Archiv, einen Blog mit aktuellen Mel-
dungen, einen Kalender mit allen Sonderprogrammen und 
natürlich Informationen über die Firmengeschichte und Phi-
losophie, die SUBEX einzigartig macht.

Wichtig ist auch die direkte Verbindung zu den sozialen Netz-
werken wie z.B. Facebook und den Online-Bewertungsportalen wie z.B. Tripadvisor und 
taucher.net für jede einzelne Tauchbasis. Es können selbstverständlich auch weiterhin 
Gästekommentare direkt auf der Webseite hinterlassen werden.

Schaut doch mal vorbei, wir freuen uns auf euren Besuch auf www.subex.org !

Unsere neue, moderne Webseite
Am ersten Juli 2018 ging die komplett neugestaltete SUBEX-Webseite online. Nun 
könnt Ihr auch vom Handy oder Tablet bequem auf www.subex.org surfen, da die 
Seite sich automatisch an die Grösse des Displays anpasst.

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,
es ist vollbracht!

Schon seit meinem 
Vorstellungsgespräch bei 
SUBEX im Mai 2016 war es mir 
eine Herzensangelegneheit die 
Webseite zu erneuern.
Andere Projekte und Arbeiten 
hatten Vorrang (wir berichteten), 
doch nun konnte ich sie endlich 
fertigstellen. 
Um einige Erfahrungen bin ich nun 
reicher, z.B. wie man sich kurz vor 
dem Nervenzusammenbruch fühlt. 
Denn zwei Tage nach dem Start, 
war plötzlich ALLES weg, doch 
backup sei Dank, steht die Seite 
nun (wieder) für euch bereit und 
mir geht es entsprechend (wieder) 
gut.

Herzliche Grüße
Wera van Dillen
Chefredakteurin
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HALLO! IN SAHL HASHEESH
 
Als neuer Helfer ist Alaa in 
Sahl Hasheesh am Start, der 
Hassan ersetzt und vielseitig 
überall hilft, wo zwei Hände 
gebraucht werden.

Ein bekanntes Gesicht aus El 
Quseir sehen unsere Gäste 
zur Zeit in Sahl Hasheesh und 
Hurghada, wo Simone Martinelli 
übergangsweise als Guide und 
Tauchlehrer eingesetzt ist.

AUF WIEDERSEHEN - MAASALAMA

Der Sommer ist traditionell die Zeit, in der oft neue 
Wege gegangen werden und so haben uns in den 
letzten Wochen einige, z.T. langjährige Mitarbeiter 
verlassen:

El Quseir:
Ashraf Mansy (siehe nächste 
Seite)
Bettina Heussi (Guide)
Mohamed Ahmed (Medo) Fahrer 
Mohamed Sadiek (Dada) Helper 

Sahl Hasheesh / Hurghada
Hassan (Helper)

Wir wünschen euch allen auf euren neuen Wegen viel 
Erfolg und alles Gute! Vielen Dank  für die gemeinsame 
Zeit!

PERSONALIEN
GEBURTSTAGE

Juni

28.06. Mohamed (Koch) - HRG

29.06. Wera - SRZ

Juli

26.07. Mohamed - ELQ

29.07. Rad- ELQ
 

August

07.08. Halmus - HRG

15.08. Andrea - SSH

25.08. Nicole - SSH
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BASENMANAGERWECHSEL EL QUSEIR

Ashraf Mansy (links) hat fast sein halbes Leben lang 
bei SUBEX gearbeitet. 
Bereits im Alter von 15 Jahren fing er an und durch-
lief dabei, mit einigen Unterbrechungen, viele 
verschiedene Stationen innerhalb der Firma, vom 
Helfer, über Tauchguide und Tauchlehrer bis hin zum 
Basenmanager (seit 2014) in El Quseir gemeinsam 
mit Hansi.

Nun erfüllt Ashraf sich seinen Traum vom eigenen 
Safari-Boot und wir wünschen ihm hierfür viel Erfolg 
und danken ihm für die Jahre seiner Mitarbeit bei 
uns.

Ashrafs Aufgaben bei SUBEX übernahm nahtlos zum 01.08. der ebenfalls langjährige Mitarbeiter Ayman Eid 
(rechts), der nun zusammen mit Hansi die Basenleitung in El Quseir übernommen hat. 

Wir gratulieren Ayman herzlich zur neuen Position und wünschen ihm weiterhin viel Erfolg!

FLIEGENDER WECHSEL VON 
SSH NACH SHS

Ein kleiner Buchstabendreher  für uns, ein großer 
Schritt für Beat und Anina!?

Im Oktober werden die  Schweizer Eheleute Beat 
und Anina von SUBEX Sharm El Sheikh (SSH) nach 
SUBEX Hurghada/ Sahl Hasheesh (SHS) umziehen.

Beat wird als Tauchlehrer in Hurghada und Sahl 
Hasheesh eingesetzt, während Anina Büro und 
Counter im Baron Palace (SHS) von Andrea 
übernimmt.

 EIN SOMMER IN SAHL HASHEESH
Eine Bereicherung für 
alle und Entlastung be-
sonders für die Tauchlehr-
er war diesen Sommer 
Andrea Ottenloher, die 
von Mitte Juni bis Sep-

tember das Büro in Sahl Hasheesh “schmiss”.

Check-In, Check-Out, 
Emails, Dokumente und 
Abrechnungen gehörten 
zu ihren Aufgaben, die 
unsere Tauchguides nicht 
immer gerne erledigen.

Wir wünschen auch 
Andrea alles Gute für Ihre 
Zukunft und hoffen auf 
ein Wiedersehen.
Ab Mitte Oktober wird 
Anina aus Sharm El 
Sheikh euch am Coun-
ter im Baron Palace Sahl 
Hasheesh begrüssen.

PERSONALIEN
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GÄSTEBETRIEB EL QUSEIR 

Über viele neue Kunden freuten wir uns diesen 
Sommer in El Quseir, aber auch einige Silbermember 
wie Brigitte, Marcel, Janet, Karl und Jaques beehrten 
uns wieder.

Die Ausbildung neuer Taucher liegt uns besonders am 
Herzen und die große Anzahl an Kursen mit jungen 
und älteren Teilnehmern war erfreulich.

Unsere ehemaligen Kollegen Kathi (r.) und Marko 
besuchten uns mit ihrem Sohn Leon (l.), der 2004 hier 
geboren wurde und der damals sein erstes Lebensjahr 
auf der Tauchbasis verbracht hat. 
Er und seine Schwester Samira genossen die 
Tauchausbildung mit Hansi sehr und treten nun als 
Junior-Taucher in die Fussstapfen ihrer stolzen Eltern.

Die Begegnungen mit der Seekuh und dem Walhai 
haben sicher die Begeisterung fürs Tauchen noch 
verstärkt.

AUF SAND GEBAUT

Das trifft im wahrsten Sinne des Wortes, auf die 10m lange Unterlage aus 
Holzbrettern vor dem Steg in Sahl Hasheesh zu.

Bekanntlich werden die Tauchflaschen bei SUBEX vom Team für die 
Tauchgäste zum Einstieg gebracht. In Sahl Hasheesh sind dies vorwiegend 
unsere Mitarbeiter Alaa (u.) und Micho.
Das wirklich schwere daran sind nicht die fünf Tauchflaschen auf dem dafür 
speziell von uns gebauten Handkarren (siehe 55. SUBDATE), sondern die 10m, 
von festen Sanduntergrund, durch den weichen Sand bis zum Steg.

Damit die Räder des Handkarren nicht mehr im 
weichen Sand versinken, haben wir 3 cm dicke 
und 23 cm breite Bretter in den Sand gelegt 
und miteinander verbunden, damit diese stabil 
liegen bleiben.

Dadurch ist das Schieben und Ziehen des 
Handkarrens mit den Tauchflaschen für unsere 
Mitarbeiter um ein zigfaches leichter geworden.

INFORMATIONEN
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GÄSTEBETRIEB 
SHARM EL SHEIKH

In den Sommermonaten haben uns die 
Goldmember Franz und Ulrike, Stephan, 
Heinz, Zita, Horst und Maria-Luise sowie 
die Silber Member Thomas, Gina, Martina 
und Michael, Roger sowie Kurt besucht. 
Und natürlich durften wir auch wieder sehr 
viele Stammgäste und auch neue Gäste 
begrüssen. 
Anders als erwartet hatten wir hier ab 
Mitte Juni wirklichen Hochbetrieb mit 
bis zu 25 gleichzeitig eingecheckten 
Gästen von denen auch einige die Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in Anspruch nahmen. So 
konnten unsere Tauchlehrer Alexei (l.) und Beat (r.) 

einige SUBEX Diver (CMAS 1 Stern) ,Basic Diver und  
Spezialkurse zertifizieren und wünschen allen neuen 
Tauchern natürlich „Allzeit gut Luft“!

Tauchplatzskizzen sind für den Guide unverzichtbar. 
Sie sind ein wesentlicher Bestandteil bei jedem 
Briefing und Debriefing.

Johann hat schon im Jahr 1985, als er mit Verena 
in Hurghada begonnen hat, die Tauchgebiete zu 
erkunden, diese auch skizziert.

Von Vorteil war dabei sicher, dass er mal eine Lehre als 
Hochbauzeichner gemacht hat und ihm der Umgang 
mit Tuschfedern von daher nicht unbekannt war. 
So ist auch der erste Übersichtplan der Tauchplätze 
um Hurghada im Jahr 1985 entstanden. Nach 33 
Jahren war es nun an der Zeit, den Übersichtsplan der 
Tauchplätze um Hurghada zu aktualisieren, diesmal 
mit Hilfe von modernen Computerprogrammen.

Grundlage dazu war aber immernoch ein 
handgezeichneter Übersichtsplan mit Tuschfedern, 
wie anno dazumal. Diesen kolorierte Johann ebenfalls 
von Hand und erst dann wurde er als Bild digital 
eingescannt. Mit dem Bildbearbeitungsprogramm 
Photoshop Adobe CS 6 fügte Johann in stundenlanger 
Kleinarbeit alle Tauchplatzflaggen mit der passenden 
Beschriftung ein.

Mit Stolz auf sein Werk, zieren nun die überarbeiteten 

und magnetischen Tauchplatzübersichtskarten 
den Aufenthaltsbereich auf den beiden SUBEX-
Tauchbooten Alhambra und Alchasar und werden für 
die Info an unsere Gäste eingesetzt. Auf unserer Basis 
in Sahl Hasheesh zeigen wir ihnen damit, wie vielfältig 
und zahlreich die Tauchplätze um Hurghada sind.

  ANALOG UND DOCH DIGITAL - NEUE TAUCHPLATZKARTE - HRG

                    INFORMATIONEN
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ALHAMBRA IM NEUEN KLEID
Unser Tauchschiff Alhambra war im August auf der 
Werft, wo sie neue Rahmenfenster im Küchenbereich, 
einen neuen Toilettenboden, ein neues Sonnendach 
aus Holz und eine neue Kombüse (= Küche) 
bekommen hat. Alles sah toll aus und die Crew sowie 
wie wir alle freuten uns sehr, die erste Ausfahrt mit 
unseren Gästen anzugehen. 

Cpt. Mahmoud teilte mir (Verena) dann kurz vor 
Ausfahrt mit, dass der Motor 
am früheren Morgen nicht 
angesprungen ist!  
Die Gäste waren noch auf dem 
Weg zum Hafen, da war schon 
der Elektriker auf dem Boot 
und guckte in den Bauch der 
Alhambra, warum der Motor nicht 
ansprang! 

Am Tag davor hatte die Crew ihre Rundfahrt ohne 
Gäste zur Probe ausgeführt und alles, aber wirklich 
alles ging flott. Und jetzt wollte der Alhambra-Motor 
nicht anspringen! 

Kurze Enttäuschung war in allen Gesichtern der Crew, 
bei mir und Johann. 
Eine Batterie wurde schnell ausgetauscht und danach 
hörten wir alle den uns soooo bekannten Motor 
der „Alhambra“. Glücklich und zufrieden starteten 
wir mit einer Stunde Verspätung zu unserem 
Tauchprogramm dieses Tages und endlich können 
wir wieder für unsere Tauchkunden zu den herrlichen 
Hurghada-Riffen ausfahren.
Als nächstes ist die Alchasar in der Werft, um 
ebenfalls auf Vordermann gebracht zu werden.

PANORAMA
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Eine ganz besondere Weiterbildung durften unsere 
Gäste Anita und Merlin im Juli genießen. 

Die beiden gehören mit 24 und 25 Jahren zu unserer 
sehr jungen Tauchergeneration und wir freuen uns 
ganz besonders über ihre Begeisterung und ihre 
Leidenschaft für das Tauchen.

Nach bereits sehr ereignisreichen Tauchgängen 
in unserer Bucht in Sahl Hasheesh und zwei 
Bootsausfahrten von Hurghada aus, war der 
Wissensdurst noch immer nicht gestillt oder auch die 
Neugier erst recht geweckt.
 

So kam es, dass sich die beiden nach einer 
ausführlichen Beratung für eine Weiterbildung in 
Meeresbiologie entschieden haben. Den Kurs gab 
Johann höchstpersönlich, da er am ganzen Roten Meer 
der einzige vom VDST zugelassene Meeresbiologie-
Tauchlehrer ist.

Nach der ausführlichen Theorielektion über das 
Blumentier Koralle, galt es beim anschließenden 
Tauchgang, die verschiedenen Arten von Korallen 
und Schwämmen zu erkennen und zu beobachten. 
Auch vorsichtig berührt durften die verschiedenen 
Korallenarten werden, wie Merlin nach dem Tauchgang 
freudestrahlend erzählte. So hatten sie sich doch ganz 
anders angefühlt, als gedacht. Gar nicht so starr und 
hart, vielmehr gummiartig und elastisch. 

Im zweiten Tauchgang sollte es um 
Nacktkiemenschnecken, Gehäuseschnecken, 
Wirbellose, Einsiedlerkrebse, Seesterne und 
Putzerstationen gehen. Ausgestattet mit einer großen 
Lupe ging es nach der Theorielektion ins Wasser. Nach 
kurzweiligen 93 Minuten tauchten sie wieder auf, 
mit vielen neuen Eindrücken, Erkenntnissen und der 
Fähigkeit, künftig auch die kleineren Meeresbewohner 
zu erkennen und zu betiteln. Sogar ein Seepferdchen 
wurde gesichtet, was ob seiner Eleganz natürlich 
immer ein besonderes Highlight ist. 

Auch am Nachmittag gab es nochmal eine ausführliche 
Nachbesprechung und am Morgen danach konnte 
dann endlich mit großem Stolz das Brevet «VDST – 
Meeresbiologie» entgegengenommen werden. 

PANORAMA

  MEERESBIOLOGIE ZUM ANFASSEN - SHS
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UNBERÜHRTE TAUCHPLÄTZE

Obwohl der National-Park in Nabq einer der ersten 
betauchten Orte im Sinai war und schon 1975 im 
„Red Sea Divers`s Guide“ (unten) von Shlomo 
Cohen beschrieben wurde, ist die Unterwasserwelt 
überwältigend intakt.

Der Nationalpark liegt im Golf von Aqaba, erstreckt 
sich über 600 km2 und ist mit seinen vielen Mangroven 
ein echtes Biotop für die verschiedensten Vogelarten, 
aber auch Gazellen leben dort.  Der Massentourismus 
hat sich nie in dieses Gebiet erstreckt, da es auf den 
ersten Blick „nur“ Wüste und Wasser ist und es keine 
befestigten Strassen gibt. Ein Ausflug nach Nabq ist also 
in der Tat etwas Besonderes und lässt einen wirklich 
nachvollziehen, wie die Tauchpioniere des Sinais z.B. 
SUBEX Walti Guggenbühl, damals hier gecampt und 
entdeckt haben.

Nach einer Erkundungstour im Juni,  bei der wir 
feststellten, dass das Wetter im Sommer im Golf von 

Aqaba wirklich viel angenehmer ist, da es dort nicht so 
windig und wellig ist, konnten wir nun das erste Mal seit 
langer Zeit wieder mit Gästen hier tauchen gehen.

Während man am von uns benannten Tauchplatz 
„Shrimp Farm“  einen Gorgonien-Wald und Korallen 
Gärten sowie Seegras-Wiesen vorfindet und Tauchtiefen 
bis 30 Meter einfach erlangt, bietet sich am Tauchplatz 
„Nakhlet el Tal“ das komplette Kontrastprogramm.

Die im Buch beschriebenen Palmen gibt es auch heute 
noch, so dass der Tauchplatz einfach zu finden ist. Nach 
überqueren des Barrier Riffs ist man einfach überwältigt 
ob des glasklaren Wassers und der Anordnung der 
Korallenblöcke zwischen denen das Seegras wie ein 
Teppich ausliegt. Wir wurden von einer riesigen Schule 
Gelb-Flossen Barrakudas begrüsst, die um und zwischen 
uns durchschwammen. 

Unberührte Unterwasserwelt! Ein sensationelles 
Erlebnis für alle Beteiligten, das man eigentlich sofort 
wiederholen möchte! 

8

PANORAMA
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PLEASE SAVE WATER  -  THANK YOU (SHS)

Ende Juli hat das Management des Baron Palace 
entschieden, unser Auswaschbecken und die 
Stützmauer zu renovieren. Wir wurden davon nicht im 
Voraus informiert und haben es erst realisiert, als die 
Arbeiten bereits begonnen hatten.

Die Fähigkeit improvisieren zu können ist eine 
zwingende Voraussetzung zum «Überleben» in 
Ägypten, also haben wir mit den Arbeitern zusammen 
einen Weg gefunden, aneinander vorbeizukommen, 
ohne dass es unseren Tauchbetrieb gestört hätte.
Die Gelegenheit beim Schopf packend, haben wir 
dann beim Management dahingehend interveniert, 
dass wenn der Pool des Auswaschbeckens schon 
neu gefliesst wird, zusätzlich drei einzelne Bereiche 
zu integrieren: Einen für das Auswaschen der 
Füsslinge, einen für die Instrumente und einen für die 
Atemregler.
Gesagt, getan? -von Nichten! Es hat den vollen 
Kommunikationseinsatz von Johann benötigt, um 
das Management vom Sinn dieser Massnahmen zu 
überzeugen.
Nachdem wir die Zusage gegeben haben, die 
Mehrkosten dafür zu übernehmen, hat das 
Management dann doch noch zugestimmt.
Die Anpassung selber war dann eine einfache Sache.
Der Vorarbeiter hat toll mitgemacht und freute sich, 
dass wir ihn bei seinen Arbeiten fotografiert haben.
Mitte August wurden die Arbeiten abgeschlossen und 

der Vorplatz unserer Basis mit dem Auswaschbecken 
kann im neuen Glanze benutzt werden.
Einmal mehr, nicht nur mit Worten, sondern auch mit 
Taten trägt SUBEX dazu bei, nicht nur sinnvoll und 
hygienisch sondern auch zugleich wassersparend die 
Tauchutensilien zu reinigen.

  PANORAMA

HOCHZEITSTAG IM RAS MOHAMED CAMP - SSH

Silbermember Thomas und Erna feierten ihren 6. Hochzeitstag hier in Sharm 
und gönnten sich unseren Camping Trip nach Ras Mohamed. Nach einem 
Sunset-Tauchgang und tollem Essen genossen sie den ungetrübten Blick in 
den Sternenhimmel. Sogar die Milchstrasse liess sich gut erkennen und einige 

Sternschnuppen fielen. Am nächsten 
Morgen gab es noch einen early morning 
dive für Thomas und einen Schnorchelgang 
für Erna mit anschliessendem Frühstück. 
Zurück in Sharm hat dann Erna, die im Jahre 
2010 bei uns mit dem Schnorcheln anfing 
und Thomas bei jedem Ausflug begleitete, 
um die Schönheit der Unterwasserwelt von der Wasseroberfläche 
zu geniessen, endlich ihren Revelation Dive gemacht und sichtlich 
genossen.
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BLINDER PASSAGIER

Da staunte unser Tauchlehrer 
Hamada nicht schlecht, als 
seine Schüler ihn nach dem 
Tauchgang auf seinen «blinden 
Passagier» hinwiesen:

Da hatte sich doch glatt ein 
kleiner Krebs auf der Rückseite 
der Tarierjacke versteckt und 

somit einen Landausflug in 
unser Diving Center in Sahl 
Hasheesh unternommen. 
Schließlich wollen auch unsere 
Meeresbewohner einmal 
sehen, woher die vielen 
Taucher alle so kommen. 

Gott sei Dank war er friedlich 
gestimmt und konnte nach 
seiner Entdeckung unversehrt 
wieder in seine gewohnte 
Umgebung zurückgebracht 
werden. 
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SILBERMEMBER MIT VERSPÄTUNG - HRG

Zita, die uns schon in den Jahren 1985 - 1993 viele Male im 
„Abu Saad Haus“ und danach im„neuen Clubhaus“ in Aldahar 
besuchte, brachte nach gut 25 Jahren auch ihre Tochter Katja zur 
Tauchausbildung mit. 

Katja dufte zusammen mit Hamada ihren 1. Stern Kurs 
absolvieren und Zita, doch etwas aufgeregt nach so vielen 
Jahren wieder in die Tauchwelt abzusteigen, entdeckte langsam 
wieder das Tarieren und ihre Entdeckungslust auf Fische und 
Korallen war wieder da! 

Zita durfte ich ihre verdiente Silber-Member Card von SUBEX 
übergeben. Überrascht war Zita natürlich, da sie ja das Member-
System von SUBEX noch gar nicht kannte , weil es erst im 
Jahr 2000 eingeführt wurde, also 7 Jahre nach ihrem letzten 
Aufenthalt.

Zum Schluss vom Urlaub konnten dann Mutter Zita und Tochter 
Katja zusammen einen gemeinsamen Tauchgang angehen. 
Katja war auch begeistert von der herrlichen Unterwasserwelt. 
Sie verabschiedeten sich mit etwas Wehmut; aber wir kommen 
wieder, war die Aussage von Zita und Katja und wir warten nicht 
wieder 25 Jahre lang!  

VOLLMONDFINSTERNIS

Als Jahrhundert-Spektakel wurde sie 
angekündigt und ich (Nicole) bin mir sicher, 
dass jeder in der Nacht des 27. Juli einmal 
versucht hat, den Mond zu betrachten. 

Ich hatte mir gedacht, dass so ein 
besonderes Ereignis sicherlich am Besten in 
der Wüste zu erleben ist. Das Bedawi Camp 
in der Marsa Bareika in National Park von 
Ras Mohammed war das ausgewählte Ziel 
und mit Aufgang des Mondes konnte ich 
meine Freunde überzeugen mit mir zum 
“Nachtschnorcheln” (Nachttauchgänge sind 
hier leider nicht erlaubt) zu kommen. 

Es war ein wunderschönes 70 Minuten 
andauerndes Ereignis. Unzählige Shrimps 
und eine grüne Schildkröte die uns 
schwimmend etwa 10 Minuten begleitet 
hat, waren die Highlights. Aber auch der 
schlafende Barrakuda und die Schule 
juveniler Füssiliere, die im Kegel unserer 
Lampen tanzten, rundeten diesen 
Schnorchelabend ab. 

Nach dem Abendessen genossen wir dann 
den Blick auf die Mondfinsternis in einem 
wolkenlosen sternenklarem Himmel. 

Wir alle haben in dieser Nacht unter 
dem Sternenzelt, nicht im richtigen Zelt, 
geschlafen! 

PANORAMA
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WRACKTAUCHEN AN 
DER MILLION HOPE - 
SSH

Das Wrack der Million Hope liegt 
seit 1996 im Küstenabschnitt von 
Nabq im Golf von Aqaba. 

Das nördlichste Riff der Tiran Inseln 
ist das Jackson Riff. Von dort sind es 
dann noch einmal 45 Fahrminuten 
bis zum Wrack. Schon von Weiten 
kann man die 2 gekürzten 
Schornsteine aus dem Wasser ragen 
sehen, was die Vorfreude auf den 
Tauchgang noch steigen lässt. 

Die Million Hope ist mit ihren 175 

Metern Länge eines 
der grössten Wrack 
des Roten Meeres 
aber bisher nicht gut 
erschlossen, weil optimale 
Wetterbedingungen 
herrschen müssen.  Jeder 
Tauchgang ist also ein 
Entdecker-Tauchgang! 
Dieses Mal haben wir einen 
sehr verspielten Oktopus 
sowie eine Schildkröte, 
gleich 9 Pyjamaschnecken 
und unendlich viele 
Glasfische gesehen. 

Die Million Hope war ein 
Massengutfrachter, der in Hiroshima, 
Japan, gebaut und am 10. Juni 1972 

vom Stapel lief. Sie war 174,6 m 
lang, 24,9 m breit und 10 m tief, mit 
2 6-Zylinder-Dieselmotoren und 
einer Einwellen-Bauweise für eine 
Geschwindigkeit von 17 Knoten. 

Das Schiff hatte 5 massive 
Frachträume vor dem 
Aufbau und 4 Portalkrane, 
von denen einer mittschiffs 
zwischen jedem der Tanks 
montiert war. Das Schiff 
verliess Aqaba in Jordanien 
am 19. Juni 1996 auf 
dem Weg nach Taiwan 
mit einer Ladung von                   
26.000t Kaliumkarbonat 
und Phosphaten. Früh am 
folgenden Morgen, dem 20. 
Juni, lief das Schiff auf das 
Küstenriff bei Nabq. 

In den Jahren 2007/2008 versuchte 
man sichtbare Überbauten aus 
dem Nabq Reef zu entfernen, 
weil die All-Inclusive-Resorts 
an diesem Küstenstreifen den 
nackten Horizont bevorzugten, 
weshalb die Portalkrane der Million 
Hope abgeschnitten wurden. 
Ein Caterpillar-Kran manövrierte 
während der Ausführung dieser 
Arbeiten zu nahe an der Kante des 
Lastkahns und kippte über die 
Seite nach unten. Der Kran steht 
jetzt aufrecht auf dem sandigen 
Boden bei 22m. Diese bizarre 
Ergänzung zum Wrack ist mit bunten 
Weichkorallen bedeckt.
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VERENA UND SUSANNE TAUCHEN 
FREMD - HRG /SHS

Susanne, SUBEX Gold-Member kam zum 19. Mal in 
ihren Sommerferien zu SUBEX Hurghada, um lockere 
und entspannte Tauchgänge im „Blauen Wasser“ zu 
genießen. Dieses Jahr kam Susanne tatsächlich zu 
ihren „Blau-Wasser-Tauchgänge“! Aber von Beginn 
weg...

Leider hatte die Alchasar eine Woche bevor der 
Trockendock-Termin anstand, „schlapp“ gemacht. Da 
die Alhambra noch auf Trockendock in der Werft stand, 
um ihr “neues Kleid” (siehe Seite 6) zu erhalten, stand sie 
nicht zur Ersatz-Ausfahrt bereit. 

Also blieb Susanne kurzfristig nichts anderes übrig, 
als doch einmal in der Sahl Hasheesh-Bucht ein paar 
Tauchgänge anzugehen. Susanne war zunächst nicht 
so begeistert, den zum Steg in der Hitze zu überqueren, 
um dann endlich ins 31° warme Wasser abzutauchen. 
Als sie dann erleben durfte was die Bucht alles zu bieten 
hat, kam Freude auf und sie hat die Tauchgänge mit mir 
(Verena) und Zita genossen. In der Sahl Hasheesh Bucht 
haben wir 3 natürlich das Seepferdchen gesucht und 
auch gefunden! Die zwei SUBEX-Member Damen hatten 

vorher noch keines gesehen; somit waren sie glücklich 
auch das 20 cm Dornige Seepferdchen in ihrem Logbuch 
zu verewigen. 

Susanne (r.) hatte noch 8 weitere 
Tage Urlaub. Es war klar für uns 
als SUBEX Organisatoren, dass 
sich Susanne eigentlich ihre 
weiteren Tauchgänge draußen 
auf dem Meer vorgestellt hat und 
nicht die Bucht-Tauchgänge, die 
ja auch ein Erlebnis waren; aber 
ihr fehlte natürlich das „Blaue 
Wasser“ und die etwas tiefere 
Tiefe in Meterzahl.

Eine kurze Anfrage bei James & Mac ergab, dass Susanne 
und ich für die weiteren Urlaubstage von Susanne mit 
den „Blue Water-Dive Resort“-Tauchbooten mitfahren 
durften und so hatten wir  doch einiges im „Blauen 
Wasser“ für uns zwei entdecken dürfen.

Weitere interessante „Blaue Wasser-Tauchgänge durften 
wir auch an der bekannten kleinen Giftun Insel, Erg 
Somaya, Ham Ham und Polizeistation erleben. 

Für mich als langjährige Tauchlehrerin waren diese 
Tage auf dem Blue Water Dive Resort-Tauchboot mit 
den ausführlichen Briefings der Tauchplätze von den 
Tauchlehrern einfach nur --- Urlaub ---. 

Ich kannte die Tauchplätze, doch es wurde im „Blauen 
Wasser“ getaucht und der Bootskapitän hat uns 
irgendwo im Meer nach guten 60 Minuten wieder 
aufgenommen. 

Die orange Boje wurde hochgelassen und prompt kam 
das Boot und in aller Ruhe wurde man „aufgefischt“! 

Diese Pick-up-Tauchgänge sind herrlich, wenn es wirklich 
starke Strömung gibt und erfahrene Taucher mit dabei 
sind. 

Wir danken dem Blue Water Dive Resort Team herzlich für 
die spontane Aufnahme und die gute Betreuung. Es war 
toll!

Sag das mit dem Urlaub besser nicht so laut, Verena, 
sonst trägt Johann dir diese Fremdgeh-Tage noch 
nachträglich als solchen ein...  ;)
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Wie gerufen, heiss ersehnt und trotzdem immer 
irgendwie plötzlich und unerwartet ist er einfach da, 
der sanfte Riese und Taucher-Liebling Walhai (Rhincodon 
typus). Diesen Sommer war er wieder regelmässig in den 
SUBEX-Destinationen anzutreffen.

WALHAI IN SHARM EL SHEIKH
Zum Start in den Bootstag nach Ras Mohamed hat uns gleich 
eine Schule Delfine begleitet. Am Shark Reef durften wir in 
einer Schule Fledermausfischen tauchen und Adlerrochen 
sowie Schildkröte sowie einen Napoleon sehen. Zu 
Mittagessen stoppten wir in der Marsa Bareika. Horst und 
ich, Nicole, stehen nach dem Essen und schwärmen von 
dem tollen Vormittag und Horst sagt, dass nun nur noch 
der Walhai fehlen würde. Und plötzlich kommt direkt an der 
Leiter der Kopf eines Walhai aus dem Wasser und es sieht aus, 
als wollte er auf unser Boot kommen. 
Vor lauter Staunen erstarren wir kurz zur Salzsäule, um dann 
lauthals den Walhai unseren anderen Gästen anzukündigen. 
Der schwimmt noch einmal ums Boot herum und bevor wir 
parat sind, ist er schon wieder weg. 
Unsere Kollegen von Sharm Scuba Service, die fertig zum 
Tauchgang waren, konnten durch den Sprung ins Wasser 
ein paar tolle Aufnahmen (r.) machen. Danke an unseren 
Kollegen Alessandro von SSS (Sharm Scuba Service) für das 
Foto.

WALHAI IN HURGHADA
Walhai-Alarm: Es war im Giftun Kanal bei Shab Sabina 
während unserer Tage bei Blue Water mit unserem Gold-Member Susanne (siehe Seite 12).
Der Kapitän liess Verena und Susanne für einem Drifttauchgang im wirklich „Blauen Wasser“ rein und nach 
70 Tauchminuten, gerade als sie die Boje setzten wollten, schwamm plötzlich ein Walhai unter ihnen durch. 

So hatten Susanne und Verena ein wunderschönes 
Taucherlebnis!

WALHAI IN EL QUSEIR
Eine im wahrsten Sinne des Wortes riesengrosse 
Überraschung erlebte die schnorchelnde Familie 
Fuhrmann direkt am Hausriff bei uns im Radisson 
Blu. Nichtsahnend schnorchelten Leon, Samira, 
Sibylle und Marko nach dem Tauchen noch etwas 
das Hausriff entlang, als plötzlich ein Walhai an ihnen 
vorbeischwamm. Ein imposantes Erlebnis!

 SOMMER IST WALHAI-SAISON IM GANZEN ROTEN MEER



KOMMUNIKATION DER BESONDEREN ART
 
Unser Tauchlehrer Norman (HRG/SHS) berichtet über 
seinen Flirt mit unserer Hausriff-Schildkröte “Dörte”, 
die zumindest seine Tauchausrüstung schonmal zum 
Anbeissen findet.

Es wird ja immer viel berichtet über den Wunsch der 
Kontaktaufnahme mit den Wesen aus einer anderen 
Welt….
Dafür werden Sonden in die Weiten des Weltalls 
gesendet, um diese Wesen aufzuspüren und dann eben 
mit diesen Wesen auch zu kommunizieren.
Welch ein Paradox!!....und was für eine 
Geldverschwendung.

Haben wir doch auf unserer Erde tausende von Wesen 
und Lebensformen, die wir bis heute nicht verstehen 
und von einer Kommunikation so gar keine Rede sein 
kann.
Wir sollten uns lieber die Zeit nehmen, dass „andere“ 
gegenüber zu begreifen und zu verstehen, was in 
unserer Umwelt so lebt.
Der Erfolg ist nicht garantiert, aber es gibt Chancen.

Diese Chance habe ich bekommen und demnach eben 
auch genutzt.
Nach vielen, vielen Tauchgängen in der Umm Haschisch 
Lagune im Baron Hotel in Hurghada, fiel mir immer 
wieder eine mittelgroße Echte Karett-Schildkröte auf. 
Mein Interesse an ihr war immer ungleich grösser als 
das ihre an mir oder meinen Tauchgästen, die mich 
begleiteten. Doch Beharrlichkeit zahlt sich manchmal 
eben auch aus, wie in diesem Fall.

Regelmäßiges Fingerschnippsen und Kussgeräusche, 
ließen die Kröte, (nun unter dem Namen “Dörte” 
bekannt) nach diversen Begegnungen aufschauen und 
mich registrieren…wow..aber nicht nur das, Madame 
oder Monsieur (ich habe das im Detail nicht überprüft) 
schwimmt mit extrem entspanntem Blick auf mich 
zu, beäuget mich erst von oben bis unten und reckt 
dann wie in Zeitlupe ihren langen Hals und versucht 
nun mit halb offenem Schnabel meinen knallgelben 
Oktopusschlauch zu schnappen.
Kommunikation hin oder her, das habe ich nicht 
besonders gern und das zeigte ich ihr auch….ich weiß 
nicht ob Schildkröten eine Gesichtsmimik haben, eines 
ist sicher, Dörte hat sie!! Mich mit einem beleidigtem 
Blicke strafend, wendet sie mir ihr Hinterteil zu, um sich 
dann nochmals mit einer gewaltigen Drehung auf mich 
zuschwimmend den 2. Versuch zu wagen, vehementer 
als vorher!
So musste ich ihr nochmals klar machen  „Nein, das ist 
kein leckerer Schwamm, nur Gummi“…

Sie hats begriffen und sich dennoch nicht nehmen 
lassen, uns den übrigen Tauchgang zu begleiten.

Ein Anfang ist gemacht und die Vorfreude auf Dörte 
lässt mich auch einen harten Arbeitstag gut beginnen.
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FOTOEXPEDITION IN DER 
NAAMA BAY - SSH
Das man auch im immer gleichen Tauchgebiet 
noch Neues entdecken kann, bewiesen unsere 
Stammgäste Franz und Ulli, die unser Hausriff in 
der Naama Bay eigentlich wie ihre Westentasche 
kennen.

SUBEX-Goldmeber Franz und 
Ulli sind ja immer auf der Suche 
nach den Besonderheiten hier 
in Naama Bay, um sie auf tollen 
Fotos festzuhalten. 
Unsere Instruktorin Andrea hat 
sie in diesem Urlaub ein paar 
Mal begleitet und dabei wurde 
wahrscheinlich jeder Zentim-

eter unseres Hausriffs abgesucht. 
Mit Erfolg, denn viele der kleinen Lebewesen konnt-
en zum ersten Mal von Ihnen fotografisch eingefan-
gen werden. Das Trio konnte wirklich wieder ein paar 
tolle Funde verzeichnen, die sie künstlerisch in Szene 
setzten.

Im Bild: Faden Sternschnecke, Baby-Riesen Angler-
fisch, Laboutes Sternschnecke, Dekor Saftsauger, 
Blauer Drache, Braunrand-Sternschnecke, Trauer 
Sternschnecke

BESTER ANTISPAM-SCHUTZ DER WELT
NACH DEM MOTTO: “FÜR UNSERE WEBSEITE NUR DAS ALLERBESTE.....”

Im Kontaktformular auf unserer neuen Webseite gab 
es zunächst dieses Antispam-Feld, bei dem niemand 
(nicht mal Wera) wusste, was eigentlich eingetragen 
werden soll. Da es sich um ein Pflichtfeld handelte, 
konnte das Formular nicht abgeschickt werden. 
So wurde zwar absolut sichergestellt, dass kein Spam 
über das Formular reinkam, aber eben auch keine 
echten Anfragen.
Das Feld wurde wieder entfernt und wir nehmen 
jeglichen Spam in Kauf, damit Ihr uns kontaktieren 
könnt. :)

Vielen Dank an dieser Stelle für eure Geduld bei dieser und anderen «Kinderkrankheiten» unserer neuen Webseite. 
Wir freuen uns über Rückmeldungen zu solchen Störungen, damit wir sie beheben können.

HAILIGHTS 
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JOHANNS DENKANSTÖSSE-
WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN?

Sieh, das Gute liegt so nah!
Dieses Zitat ist dem Vierzeiler “Erinnerungen” von 
Goethe entnommen.
Für die Erforschung des Weltalls werden zig Milliarden 
ausgegeben. Die Raumstation ISS -International Space 
Station- umkreist seit Jahren unsere Erde. Sogar eine 
Siedlung auf dem Mars ist in Planung. Sie soll im 2015 
in Betrieb genommen werden
Da stellt sich mir die Frage: Warum werden im Weltall 
Stationen erstellt, wenn das für einen Bruchteil der 
Kosten, quasi vor der eignen Haustüre, nämlich 
Unterwasser gemacht werden könnte?
Was schreibe ich da könnte! Es wurde schon in den 60 
zigern gemacht!
Die Unterwasserstation von Cousteau im Roten Meer in 
Sha’ab Rumi, nördlich von Port Sudan.
 Noch heute sind die Überreste dieser Station für 

Taucher ein beliebter Spot.
Absicht der Mission war es, Aufenthaltsräume zu 
schaffen und zu testen, um einen längeren Aufenthalt, 
von Tagen und Wochen für uns Menschen Unterwasser 
zu ermöglichen. Das Projekt trug den Namen Conshelf 
bezw. Précontinent. Der Name wurde abgeleitet von 
der Bezeichnung Kontinetalshelf, was wiederum den 
Lebensraum am Rande eines Kontinents bedeutet. 
Insgesamt wurden drei Missionen durchgeführt, 
davon die zweite im Roten Meer. Bei dieser lebten vier 
Wochen fünf Personen im Unterwasserhabitat in einer 
Tiefe von 11m und weitere zwei Wochen zwei Männer 
auf einer Tiefe von 27m.

Die Unterwasserstation bestand aus einer 
Zentraleinheit mit vier angebauten zylinderförmigen 
Wohn- und Arbeitsräume und mass an der breitesten 
Stelle 10,4m.
 

Als Transportmittel um die Unterwasserlandschaft zu 
erkunden, wurde ein eigenes Gefährt entwickelt. Ein 
U-Boot für zwei Personen, mit dem Tauchgänge von 
vier bis fünf Stunden bis 350 m Tiefe durchgeführt 
werden konnten. Das Gefährt hatte den Übernamen 
Diving Saucer, auf gut deutsch Tauch-Untertasse.
Geplant waren ursprünglich sechs Missionen. Nach 
der dritten blieben aber die Geldquellen aus und das 
Projekt für das Erforschen vom Leben und Wohnen 
unter Wasser musste eingestellt werden.
Was mich wieder zur Frage führt, warum geben wir 
Milliarden aus, um die Zukunft der Menschheit im All 
zu suchen, wenn sie doch viel näher liegt? 29,3% von 
der Erde ist Landfläche und 70,7% Wasserfläche.
Was liegt denn da näher, sich um diese Ressourcen 
zu kümmern, sie zu schützen und für uns Menschen 
bewohnbar zu machen? Wir würden vom Taucher, 
mit einer zeitlich begrenzten Aufenthaltsdauer von 
rund einer Stunde pro Tauchgang zum Aquanauten 
mutieren, der Tage, Wochen ja sogar Jahre im Wasser 
leben könnte.

 
Was gäbe es denn 
Schöneres, als wie 
der Clownfisch im 
Bett der Anemone 
zu wohnen und zu 
schlafen?
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LESERBRIEFE
“Lieber Johann,
Zuerst einmal vielen Dank, dass ich immer noch Euer 
SUBDATE bekomme. Mit Interesse habe ich Deine 
Ampelgedanken (Chefsache Ausgabe 58) gelesen. 
Zu „unserer Zeit“ lernten wir das Tauchen, weil es 
Sinn macht, von geübten Tauchern die Grundlagen 
zu lernen, um dann mit der Zeit genügend Erfahrung 
zu sammeln. Damals war Tauchen eher etwas 
Exklusives, nicht Sache für „jedermann“. Dann kam 
PADI (und ähnliche Organisationen) und entwickelte 
(sehr erfolgreich) einen Massenmarkt für alle: aus 
unserem Hobby wurde eine Industrie. Wie Du richtig 
schreibst, marketingmässig entwickelt man einen 
Markt und segmentiert ihn, um für jedes Segment 
eine zusätzliche Lösung zu haben. Man ist Deep 
Diver, Orientierungstaucher, Nitroxdiver etc. (ganz zu 
schweigen von dem ganzen Tech Dive Markt) ja ich 
habe sogar eine Plastikkarte vom rührigen Bill Acker 
als „Mantadiver“.
Diese industriemässige Vermarktung hat für den 
Feriengast natürlich viele Vorteile gebracht: es gibt 
eine riesige Auswahl an Tauchbasen und Liveaboards 
und Einkommen für deren Betreiber. Als Schattenseite 
sehe ich, dass natürlich auch die Versicherungen und 
die Juristen etwas vom Kuchen abbekommen wollen. 
Ich mache seit kurzem bei einigen Tauchgruppen im 
Facebook mit. Da bekomme ich so einiges mit, wie 
das offenbar vor allen in den USA stattfindet: da sind 
Tauchbasen (und die Instruktoren) an eine Agency 
gebunden (zB PADI) und die müssen sich an die von 
PADI diktierten Normen halten, sonst können sie 
eventuell den Versicherungsschutz (auch durch PADI 
oder nach deren Regeln abgeschlossen) verlieren, falls 
etwas passiert. Also sind für „Recreational Divers“ 40 
m die Limite und Deco ist nicht erlaubt. PADI hat es 
sogar geschafft, dass einige ihrer „Empfehlungen“ 
Gesetz wurde (davon könnt Ihr in Ägypten ein Lied 
singen). Einige Basen würden wahrscheinlich nicht 
einmal Jacques Cousteau tauchen lassen, weil er 
vermutlich keine solche Plastikkarte vorweisen 
könnte. Mich als Gast kümmert es wenig, wie Ihr Euch 
als Anbieter absichert, sollte einmal etwas passieren. 
Aber für Euch dürfte es manchmal schon eine 
Gratwanderung sein.
Ich vergleiche dann Tauchen mit Bergsteigen und 
Skifahren. Stellen wir uns vor, findige Marketing 
Managers hätten es geschafft, Brevets einzuführen: 
A für 3000er, B für 4000er, C für die schwarze Piste, D 

für Skitouren und beim Klettern natürlich für jeden 
Schwierigkeitsgrad ein Extrabrevet! Für uns Schweizer 
eine Horrorvorstellung! Aber beim Tauchen scheinen 
„alle“ das normal zu finden!
Ich wünsche Euch viele gefreute, unfallfreie Jahre.”

“Lieber Johann,
In einer Deiner „Notizen“ (Chefsache Ausgabe 56 
Finimeterlüge)  hast Du einmal etwas über Finimeter 
geschrieben, von wegen an die Flasche halten beim 
Aufdrehen. Ich kam gerade auf einen Link, der recht 
interessant ist. Vor allem der erste Teil bezieht sich auf 
Deine Notiz.“

- Peter Schmutz, per E-Mail
http://peter-philippinen.blogspot.com/

“Hoi zäme, 
eben noch mein Argument betreffend der Finimeter-
Problematik. (Chefsache Ausgabe 56)  
Tatsächlich sind in der Anfangszeit der Finimeter 
(diese kamen erst relativ spät auf den Markt) einige 
der Manometerscheiben gebrochen, explodiert, 
wegen des Platzens des Bourdonröhrchens im Inneren. 
Erst danach wurden die Gehäuse mit einer relativ 
primitiven Sicherheitseinrichtung versehen, nämlich 
einem kleinen Gummipfropfen, welcher bei einem Leck 
(s.o) herausgedrückt werden sollte. Dies jedoch war 
nicht immer 100% der Fall. 
Aus allen diesen Gründen, hatten wir noch gelernt, 
den Finimeter beim öffnen der Flasche nicht vor das 
Gesicht zu halten - nach unten zu drehen. Also eine 
reine Sicherheitsvorkehrung dazumal, basta. Alles 
hatt(e) ja seinen Grund. (...)
Mit besten Grüssen von einem nicht ganz 
unerfahrenen Tauchtechniker.”

- Walti Guggenbühl, per E-Mail

Wir freuen uns schon auf Eure Zuschriften (Kommen-
tare, Anregungen, insbesondere Eure Gedanken zur 
Chefsache, aber auch Themenvorschläge, Empfehlun-
gen etc. ) unter diving@subex.org

 Videoempfehlung zum Finimeter-Thema:
https://www.youtube.com/watch?v=xtbwiFWo1JQ
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POLYCHAETEN – Würmer & GLAUCIDAE 
AEOLIDINA - Nacktschnecke

Das wir in der SUBIPEDIA gleich zwei Arten vorstellen können, 
die so erstmals im Roten Meer gefunden, fotografiert und hier 
beschrieben werden, ist dem Biologen und Taucher Felix Lorenz, 
seiner Partnerin Jana Kratzsch und dem Taucher Dietmar Amon 
zu verdanken.

Im Flachwasser, in den 
mit Seegras bewachsenen 
Sandflächen in «unserer» 
Bucht in Sahl Hasheesh 
sind mir (Johann) schon 
seit längerer Zeit «Blasen» 
aufgefallen.
Ich konnte diese Blasen in 
keinem Bestimmungsbuch 
finden und somit nicht 

einordnen.
Bei den «Blasen» handelt es sich um eine gallertige 
Gelegblase, auf Englisch «Jelly Bubble spawn of a 

Polychaet», in der die 
Eier eines Wurmes sind, 
der den Polychaeten 
zugeordnet wird.

Wenn man sie näher 
betrachtet, erkennt man 
im Bild links sehr gut, 
dass diese aus dem Sand 

kommend vom Wurm, der nicht sichtbar im Sand 
vergraben ist, ausgestossen wird. 

Dass es sich um eine gallertige handelt zeigt das 
nächste Bild, auf dem auch die kleinen Eier im Inneren 
zu erkennen sind.

Zugegeben so spektakulär ist 
das für den «Nichtbiologen» 
ja nicht. Spektakulär wird es, 
wenn man gezeigt bekommt, 
dass sich in einigen dieser 
Blasen eine Nacktschnecke 
einnistet. Erstmals beschrieben 
wurde diese Art, anlässlich 

eines Nacktschnecken Workshops auf der Tauchbasis 
von Dietmar Amon in Kavieng, Papua Neu Guinea. Sie 
heisst Flaucidae Aeolidina aus der Gattung Favorinus.

Dietmar hat diese Nacktschneckenart, in der «Blase» 
bei einem seiner Tauchgänge zusammen mit Felix und 
Jana, anlässlich des Fluo-Foto-Bio Event im Mai, bei 
uns in der Bucht in Sahl Hasheesh (wir berichteten)
entdeckt. In einem Gelege befanden sich mehrere 
Schnecken unterschiedlicher Grösse.
Im Bild links eine noch sehr kleine, 2 bis 3mm gross. 

Die ausgewachsene 
Nacktschnecke wird nur 
rund 10mm gross. Sie ist ein 
Räuber, der nicht den Wurm 
selber angreift, sondern 
lediglich dessen Gelege 
frisst. Im Bild unten ein 
ausgewachsenes Exemplar.

Hinweis: Die Bilder wurden mit der Mikroskop Einstellung von 
Johanns UW-Kamera gemacht.
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